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Seit Erbauung der Strassenbahnen überhaupt, besonders aber seit Einführung des elek¬

trischen Betriebes derselben, sind in allen Städten, die sich solcher verbesserter Yerkehrsmittel

erfreuen, bedeutende Veränderungen vor sich gegangen. Schon die Anlagen und der Betrieb

der Bahnen geben dem Bilde der berührten Strassen ein ganz anderes Gepräge, besonders aber

fällt die durch die beschleunigte und dabei billige Beförderung hervorgerufene starke Vermehrung

des allgemeinen Verkehrs in die Augen. Damit steht in Verbindung eine Veränderung der

Verhältnisse, die man als Oentralisation und Decentralisation bezeichnen kann.

Da naturgemäss die meisten der Strassenbahnlinien die Mitte der Stadt berühren, erleichtern

und beschleunigen sie den Verkehr nach dem innersten Stadtteile in überaus wichtiger Weise.

Die hier im Centrum gelegenen Verkaufs- und Geschäftsräume sind also gegenüber den in

äusseren Teilen der Stadt befindlichen im Vorteil. Eine natürliche Folge ist, dass viele sich
l
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einen Platz an so günstiger Stelle im Innern zu sichern suchen. Stark vermehrte Bauthätigkeit

beseitigt im Centrum alte, unpraktisch gebaute Häuser und schafft in stattlichen und schönen,

dabei den vorhandenen Raum weise ausnutzenden Neubauten Platz für viele Verkaufs- und

Geschäftsräume. Der Wert der Grundstücke im Innern der Stadt steigt bedeutend.

Innig zusammenhängend mit dieser Centralisation des Geschäftslebens ist aber das Be¬

streben, alle viel Platz beanspruchenden Arbeitsräume, "Werkstätten, Fabriken aus dem Centrum

weg in billigere Gegenden zu verlegen, womöglich gar jenseit der Grenzen der Stadt. Der ver¬

mehrte Verkehr im Innern, der durch denselben bewirkte Strassenlärm, die durch die Steigerung

des .Wertes der Grundstücke bedingte Erhöhung der Mietpreise veranlassen aber auch viele

Familien, ihre Wohnung in abgelegenere, ruhigere oder billigere Stadtteile zu verlegen, wo ihnen

ein bequemeres und gesünderes Wohnen möglich ist. Es wird also ein Abfliessen der Be¬

völkerung vom Centrum weg bewirkt.

So sehen wir unter unseren Augen eine Veränderung in dem Wesen der grösseren Städte

vor sich gehen, die eine Folge der Entstehung der Strassenbahnen ist.

Wie diese hier im Kleinen wirken, so hat im Grossen die Erbauung der Lokomotiv-Eisen-

bahnen Einfluss ausgeübt auf die Erwerbsverhältnisse und die Verteilung der Bevölkerung inner¬

halb ganzer Länder. Die Eisenbahnen und der Telegraph wurden mächtige Hebel zu einer

früher ungeahnten Ausdehnung und Entfaltung von Industrie und Handel. Ein grösserer Teil

des bis dahin der Hauptsache nach dem Ackerbau zugewandten deutschen Volkes fand nun

seinen Verdienst in diesen beiden Erwerbszweigen. Die im Aufschwünge begriffene Industrie

i;nd der sich entwickelnde Grosshandel wandte sich aber naturgemäss mehr und mehr nach den

durcli verbesserte Verkehrswege begünstigten Orten. Viele Güter, namentlich aber die Stein¬

kohlen, wurden durch die billige und bequeme Massenbeförderung auf den Eisenbahnen über¬

haupt erst transportfähig. Die Zufuhr von Kohlen aber ermöglichte die ausgedehnte Anwendung

der Dampfmaschinen und damit die Ersetzung der menschlichen Kraft durch Maschinenkraft.

Da gleichzeitig das Grosskapital in die industriellen Unternehmungen eintrat, konnte die Pro¬

duktion erheblich gesteigert und das Absatzgebiet der Waren bedeutend erweitert werden. Mit

dem durch die Eisenbahnen hervorgerufenen Aufblühen des Handels und der Industrie ist aber

eine Concentration menschlicher Arbeitskräfte notwendig verbunden. Auch in der Entwickelung

unseres Landes sind alle diese Vorgänge deutlich zu erkennen; die letzte der erwähnten Er¬

scheinungen möchte ich für das Königreich Sachsen näher beleuchten, indem ich darlegen will,

welchen Einfluss hier die Eisenbahnen auf die Zunahme der Bevölkerung der einzelnen Orte

gehabt haben.

In Leipzig, dem alten Mittelpunkte eines umfangreichen und weitverzweigten Handelsver¬

kehrs, war das Bedürfnis für eine raschere Vermittelung im Austausch der Güter schon längere

Zeit stark empfunden worden, ein Umstand, der den von Friedrich List ins Werk gesetzten

ersten einleitenden Schritten zur Anlegung der modernen Verkehrswege förderlich war. Der

bedeutende Nationalökonom Friedrich List, der in Amerika die Lokomotivbahnen als Beförderungs¬

mittel von Kohlen kennen und schätzen gelernt, hatte schon jenseit des Ozeans den festen Ent-

schluss gefasst, die Anlegung von Eisenbahnen durch ganz Deutschland hindurch anzuregen.

Er sah die grossartigen Umwälzungen, die sich in volkswirtschaftlicher und gesellschaftlicher

Beziehung durch die Eisenbahnen später in Deutschland vollziehen würden, klar voraus und

entwarf schon 1827 ein glänzendes Bild von der Zukunft. Namentlich mit seiner Ansicht, dass
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die neuen Verkehrsstrassen als System die Produktivkraft Deutschlands bedeutend erhöhen

mussten, wurde er zum Propheten. Freilich fielen seine Anregungen vielfach auf unfruchtbaren

Boden. Tausenderlei Vorurteile und Bedenken standen der Durchführung eines so unerhörten

Unternehmens entgegen. Verständnis für seine Pläne fand List zuerst in Leipzig, aber auch

hier in Sachsen gab es aus mancherlei Gründen sehr viele Schwierigkeiten zu überwinden. Nur

der Umsicht und der unerschütterlichen Ausdauer der Männer: Friedrich List, Albert Dufour-

Feronce, Gustav Harkort, Carl Lampe und "Wilhelm Seyfferth ist es zu danken, dass die

erste Eisenbahn in Sachsen und damit zugleich die erste grössere Lokomotivbahn in Deutschland

entstand. Ein weittragender, bahnbrechender Schritt im Yerkehrsleben wurde damit gethan.

Die Vorurteile gegen das neue Verkehrsmittel schwanden bald nach dem Beginne seiner prak¬

tischen Anwendung, und das Vorgehen der Leipziger fand an den verschiedensten Orten, sowohl

in Sachsen als ausserhalb seiner Grenzen, Nachahmer. Es bildeten sich, vielfach auf Veranlassung

Friedrich Lists, Gesellschaften zur Anlegung oder Fortsetzung von Eisenbahnen, und auch die

Regierungen und Stände legten lebhafte Fürsorge für die neuen Einrichtungen an den Tag.

So ist es namentlich den Bemühungen unserer Regierung zu danken, dass die ersten sächsischen

Bahnen Anschlüsse an die im Entstehen begriffenen Eisenbahnlinien der Nachbarstaaten erlangten

und dass der Durchgangsverkehr zwischen Nord und Süd, zwischen Ost und West durch Sachsen

geleitet wurde.

Die Bedeutung Leipzigs für den Handel, sowie seine günstige Lage in der Ebene be¬

stimmte diese Stadt von vorn herein zum Mittelpunkte des für die damaligen Verkehrsbedürfnisse

berechneten sächsischen Eisenbahnnetzes. Alle von alters her nach und von Leipzig führenden

Handelsstrassen sowie die teils erfolgreichen teils erfolglosen Bemühungen der alten Leipziger,

die Handelsleute zu zwingen, die bestehenden Strassen einzuhalten und das 15 Meilen weit

reichende Stapelrecht der Stadt anzuerkennen, findet man ausführlich behandelt in: F. H. Heller:

Die Handelswege Innerdeutschlands im 16., 17. und 18. Jahrhundert und ihre Beziehungen zu

Leipzig. Ich begnüge mich daher, auf dieses Schriftchen hinzuweisen. Die alten Handelsstrassen

deuteten natürlich die Richtungen für die anzulegenden Eisenbahnlinien an. Daher nahm die

sächsische Regierung sie auch als Grundlage für den Ausbau des Eisenbahnnetzes an. Ihnen

sollten sich die sächsischen Bahnen teils als Mittelstücke einfügen teils als Seitenstücke angliedern.

So wurde schon im Februar 1843 von der Kgl, Staatsregierung ein Plan für 6 unter Mitwirkung

des Staates auszuführende Eisenbahnen den Ständen vorgelegt.

Diese 6 Bahnen im Verein mit der Leipzig-Dresdner Eisenbahn sind auch wirklich die

Stammlinien des sächsischen Eisenbahnnetzes geworden. Allerdings sind sie und auch die

anderen, die Seiten- und Verbindungsbahnen, nicht etwa alle auf direkte Anregung der Regierung

nach einem festen Plane erbaut worden, sondern sie sind aus dem Bedürfnisse der einzelnen

Gegenden und Verkehrsrichtungen hervorgegangen. Ebenso sind auch im Anfange die Bauten

nicht auf Rechnung des Staates ausgeführt worden, vielmehr hat dieser erst später sich zu diesem

wichtigen Schritte entschlossen. Zuerst wagte man es nicht, eine direkte Beteiligung des Staates

an einem so viele Kosten verursachenden Unternehmen vorzuschlagen, dessen Einträglichkeit

noch nicht sicher genug schien. Man dachte an die Möglichkeit einer Umwälzung aller Ver¬

hältnisse des Weltverkehrs durch die Eisenbahnen so wenig, dass sich die Regierung, als sie

1835 die Erlaubnis zur Erbauung der Leipzig-Dresdner Eisenbahn erteilte, nicht einmal das

Recht des Ankaufes oder des Anheimfalles derselben nach einer gewissen Reihe von Jahren

vorbehielt. Indessen schon kurze Zeit nachher änderten sich die Ansichten ganz wesentlich,
1*
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der Einfluss, welchen die Eisenbahnen auf die Entwickelung des Handels und der Industrie

ausübten, wurde richtig erkannt, und zugleich sah man ein, wie dringend es notwendig werde,

dass die Regierungen selbst ihren Bau begünstigten und ihre weitere Entwickelung in eine dem

Interesse der Allgemeinheit entsprechende Richtung hinleiteten. Da nun nach den damaligen

Verhältnissen in Sachsen ein weiterer Bau von Eisenbahnen ohne Staatsunterstützung aus blossen

Privatmitteln nicht möglich schien, suchte der sächsische Staat ihn dadurch zu fördern, dass er

selbst einen Teil des Baukapitals ( 1/ 3 oder 1/4 ) hergab und die Verzinsung desselben erst dann

verlangte, wenn bereits die Aktionäre gewisse Zinsen erhielten. Als Gegenleistung wurde dem

Staat ein wesentlicher Einfluss auf die Leitung des Baues und des Betriebes eingeräumt. Frei¬

lich waren die auf diese "Weise unterstützten Eisenbahncompagnien nicht im Stande, ihre Aufgaben

ganz zu erfüllen, und der Staat sah sich daher genötigt, ihre Bahnen anzukaufen. So kam dieser

in den Besitz von ziemlich grossen Verkehrswegen, die später durch den Bau anderer Staats¬

bahnlinien eine Erweiterung und Vervollständigung erhielten. Privatgesellschaften, die den Bau

von Bahnen ohne Staatsunterstützung unternehmen wollten, wurde die Erlaubnis nicht ver¬

weigert; von der Mitte der siebziger Jahre aber wurden grössere Strecken nur noch aus Staats¬

mitteln erbaut. Durch Ankauf der Linien der Leipzig-Dresdner Eisenbahncompagnie im Jahre

1876 sowie vieler anderer Linien ist der Staat nach und nach in den Besitz fast aller Bahn¬

strecken im Königreiche Sachsen gekommen. Die Notwendigkeit, die geringeren Einnahmen

mehrerer der neu angekauften Bahnen mit den Ausgaben in besseren Einklang zu bringen, und

das Bedürfnis, dem Lokalverkehr dienende Nebenbahnen ohne zu grosse Kosten zu erbauen,

führte zu der Einrichtung des Sekundärbetriebes auf manchen alten Linien und zur Anlage von

Schmalspurb ahnen.

So giebt es jetzt im Königreich Sachsen normalspurige Bahnlinien mit Hauptbetrieb, nor-

malspurige Bahnlinien mit Nebenbetrieb und schmalspurige Bahnlinien mit Nebenbetrieb.

Die Länge der unter Kgl. Sächsischer Staatsverwaltung stehenden Eisenbahnen in Sachsen

betrug Ende 1896 2598,83 km, darunter 59,94 km Privatbahnen. Ausserdem liegen im König¬

reich Sachsen noch 136,27 km Bahnen unter fremder Verwaltung. Die Gesamtlänge der im

Betrieb befindlichen Bahnen Sachsens betrug also zu jenem Zeitpunkte 2735,10 km, durch¬

schnittlich also auf je 100 qkm Elächenraum 18,24 km. An die Bahnen sich anschliessende

Privatgleise für Montan-, land- und forstwirtschaftliche Zwecke gab es noch 197,14 km.

Der Zeitfolge nach ist das sächsische Bahnnetz in nachstehender Weise entstanden.

1. Den Anfang machte, wie schon erwähnt, die Leipzig-Dresdner Linie, die von der

Leipzig-Dresdner Eisenbahn -Compagnie in den Jahren 1835 —1839 erbaut wurde. Die Eröff¬

nung der Teile dieser Bahn für den allgemeinen Verkehr erfolgte je nach ihrer Fertigstellung

und zwar: Leipzig-Althen am 24. April 1837, Althen-Gerichshain am 12. November 1837, Ge¬

richshain-Machern am 11. Mai 1838, Dresden-Weintraube am 19. Juli 1838, Machern-Würzen

am 31. Juli 1838, Wurzen-Dahlen und Weintraube-Oberau am 16. September 1838, Dahlen-

Oschatz am 3. November 1838, Oschatz-Riesa am 21. November 1838, Riesa-Oberau am 7. April
1839.

2. Der Bau der sächsisch-bayerischen Bahn wurde begonnen im Jahre 1841 von der

sächsisch-bayerischen Eisenbahn-Compagnie, von ihr aber aus finanziellen Gründen nicht zu Ende

geführt. An die Kgl. Sachs. Staatsregierung, die mit der Regierung von Sachsen-Altenburg zu¬

sammen von Anfang an bereits 1/4 der damals veranschlagten Baukosten übernommen hatte, ging

am 1. April 1847 der Besitz und Betrieb der bereits eröffneten Strecken, sowie die Fortsetzung



und Vollendung des Baues über. Es wurden dem öffentlichen Betrieb übergeben die Teile:

Leipzig-Altenburg am 19. September 1842, Altenburg-Crimmitschau am 15. März 1844, Crimmit-

schau-Werdau-Zwickau am 6. September 1845, Werdau-Reichenbach am 31. Mai 1846, Plauen-

Hof am 20. November 1848, Beichenbach-Plauen am 15. Juli 1851. Hier ist noch zu nennen

die in Leipzig am 20. Juli 1851 fertiggestellte Yerbindungsbahn, die die sächsisch-bayerische

Linie an die übrigen in Leipzig mündenden Bahnen anschloss. Sie ist seit 1878 durch eine in

grösserem Bogen um die Stadt herumgeführte Yerbindungsbahn ersetzt.

3. Die sächsisch-schlesische Bahn wurde geschaffen von der „Sächsisch-schlesischen

Eisenbahngesellschaft" unter Beteiligung des sächsischen Staates mit 1/ 3 des Aktienkapitals. Der Bau

begann 1844 und dauerte bis 1847. Eröffnet wurden die Strecken: Dresden-Neustadt-Radeberg

am 17. November 1845, Radeberg-Bischofswerda am 22. Dezember 1845, Bischofswerda-Bautzen

am 23: Juni 1846, Bautzen-Löbau am 23. Dezember 1846, Löbau-Reichenbach am 1. Juli 1847,

Reichenbach-Görlitz am 1. September 1847. Am 31. Januar 1851 ging die Bahn durch Kauf

in das Eigentum des Staates über.

4. Die Ausführung der Chemnitz-Riesaer Linie wurde vom Industrieverein für das

Königreich Sachsen schon sehr zeitig angeregt und von der Chemnitz-Riesaer Eisenbahnge¬

sellschaft bereits 1837 nach Einholung der staatlichen Genehmigung beschlossen. Aber wegen

der Ungunst der Zeitverhältnisse begann der Bau erst 1845 mit Staatsunterstützung, konnte je¬

doch selbst so von der Gesellschaft nicht zu Ende geführt werden. Daher übernahm der Staat

am 31. Dezember 1850 die unvollendete Bahn. Fertiggestellt wurden die Strecken: Riesa-Döbeln

am 29. August 1847, Döbeln-Limmritz am 22. September 1847, Limmritz-Chemnitz am 1. Sep¬

tember 1852.

5. Die sächsisch-böhmische Bahn ist die erste Bahnlinie gewesen, die auf Staatskosten

vom Beginne an [1845] erbaut wurde. Der Betrieb begann auf dem Teil: Dresden - Pirna am

1. August 1848, Pirna-Königstein am 9. Mai 1850, Königstein-Krippen am 9. Juni 1850, Krip¬

pen-Landesgrenze-Bodenbach am 6. April 1851. Die zur Verbindung mit der sächsisch-schlesi¬

schen und der Leipzig-Dresdner Linie dienende Eisenbahnbrücke über die Elbe in Dresden

wurde vollendet am 19. April 1852.

6. Die Löbau-Zittauer Linie, anfänglich mit Pferdebetrieb geplant, wurde doch von

der Löbau-Zittauer Eisenbahngesellschaft als Lokomotivbahn 1845 mit Staatsunterstützung be¬

gonnen und am 10. Juni 1848 vollendet. Am 1. Januar 1871 ging sie durch Kauf in das

Eigentum des Staates über.

7. Die Albertsbahn [Dresden-Tharandter Linie] verdankte ihre Entstehung den Kohlen¬

schätzen des Plauenschen Grundes bei Dresden. Sie wurde begonnen 1853 und am 28. Juni

1855 eröffnet. Die Erbauerin war eine Aktiengesellschaft, die auch mehrere bloss der Kohlen¬

beförderung dienende Nebenlinien in den Jahren 1855—1857 in Betrieb setzte. Am 1. Juli

1868 ging die Albertsbahn durch Kauf in das Eigentum des sächsischen Staates über.

8. Obererzgebirgische Bahn: Der erste Teil dieser Linie, Zwickau-Bockwa, wurde auf

Staatskosten zur Erschliessung des wichtigen Zwickauer Steinkohlenbeckens gebaut und bereits

am 1. November 1854 unter dem Namen Staatskohlenbahn eröffnet. Der zweite Teil, Bockwa-

Schwarzenberg, wurde 1855 begonnen und am 15. Mai 1858 beendet. Als Flügelbahn hierzu

entstand die Linie Niederschlema-Schneeberg-Neustädtel 1859 (eröffnet am 19. September).

9. Zur Fortsetzung der Chemnitz-Riesaer Bahn in der ursprünglich geplanten Weise nach

Zwickau begann der Staat 1855 den Bau der Chemnitz-Zwickauer Linie, deren Betrieb



am 15. November 1858 eröffnet wurde. Um den Weg von Chemnitz nach Leipzig abzukürzen,

wurde gleichzeitig eine Flügelbahn von Schönbörnchen über Meerane nach Gössnitz erbaut.

10. Die Wüstenbrand-Lugauer Eisenbahn wurde von der Chemnitz-Würschnitzer

Eisenbahn-Aktiengesellschaft in den Jahren 1857 und 1858 zur Erschliessung des Niederwürsch-

nitzer Kohlenbeckens erbaut und am 15. November 1858 lediglich für den Güterverkehr eröffnet.

Erst 4 Jahre später wurde auf ihr auch die Beförderung von Personen und Gepäck eingerichtet.

Am 1. Januar 1882 ging diese Bahn in das Eigentum des sächsischen Staates über.

11. Die Zweigbahn Coswig-Meissen wurde von der Leipzig-Dresdner Eisenbahngesell¬

schaft im Jahre 1860 erbaut und am 1. Dezember dieses Jahres eröffnet. Auch sie gelangte
am 1. Januar 1876 in den Besitz des Staates.

12. Der Bau der Tharandt-Preiberger Eisenbahn wurde 1859 auf Staatskosten un¬

ternommen und am 11. August 1862 vollendet.

13. Die Priestewitz-Grossenhainer Zweigbahn wurde im Jahre 1862 von einer

Privatgesellschaft erbaut [Eröffnung am 14. Oktober 1862], am 1. Juli 1869 an die Leipzig-Dresdner

Eisenbahn-Compagnie verkauft und gelangte ebenso wie die übrigen Linien genannter Compagnie

am 1. Januar 1876 in den Besitz des sächsischen Staates.

14. Zu demselben Zeitpunkt kaufte das Königreich Sachsen auch die Greiz-Brunner

Linie an, die von der Greiz-Brunner Eisenbahngesellschaft in den Jahren 1864 und 1865 er¬

baut und am 23. Oktober 1865 dem Verkehr übergeben worden war.

15. Die Yoigtländische Bahn von Herlasgrün über Treuen, Auerbach, Palkenstein,

Oelsnitz und Adorf nach Eger ist auf Staatskosten von 1863—65 erbaut worden. Die Betriebs¬

eröffnung dieser Linie, die sowohl dem besonderen Interesse der voigtländischen Städte als auch

dem Durchgangsverkehr von Ostbayern her dienen sollte, erfolgte am 1. November 1865.

16. Die Anlage der Chemnitz-Annaberger Eisenbahn erfolgte von 1862 an auf Staats¬

kosten, die Eröffnung des Betriebes auf derselben am 1. Februar 1866.

17. Dagegen ist die Strecke Borna-Kieritzsch von der Stadtgemeinde Borna 1865 und

66 erbaut worden. Am 1. Oktober 1870 wurde sie von der Kgl. Staatsregierung angekauft.

18. Die Leipzig-Dresdner Eisenbahn-Compagnie übernahm 1865 den Bau der Borsdorf-

Döbeln-Meissner Linie. Sie beendete ihn 1868 und eröffnete den Betrieb auf den Strecken:

Borsdorf-Grimma am 14. Mai 1866, Grimma-Leisnig am 27. Oktober 1867, Leisnig-Döbeln am

2. Juni 1868, Döbeln-Nossen am 25. Oktober 1868, Nossen-Meissen am 22. Dezember 1868.

Am 1. Januar 1876 kam diese Linie in den Besitz des Staates.

19. Zur Unterstützung der Lausitzer Pabrikorte wurde auf Staatskosten in den Jahren

1866 und 67 die Strecke Scheibe-Grossschönau gebaut und am 2. Januar 1868 eröffnet.

20. Die Freiberg-Flöha-Chemnitzer Linie mit der Zweigbahn Niederwiesa-Hai¬

nichen wurde aus Staatsmitteln hergestellt in den Jahren 1866—1869. Mit der Eröffnung der

Hauptlinie am 1. März 1869 wurde der wichtige Verkehrsweg geschlossen, der jetzt die ungehinderte

Bewegung aus dem Osten unseres Vaterlandes nach dem Südwesten desselben ermöglicht.

21. Ebenfalls auf Staatskosten ist die Linie Radeberg-Kamenz 1869 begonnen und am

1. Oktober 1871 vollendet worden. Die am 1. Februar 1874 fertiggestellte Fortsetzung dieser

Bahn bis zur preussischen Landesgrenze ist an die Kgl. Preussische Staatseisenbahnverwaltung

verpachtet.

22. Zur besseren Verbindung von Chemnitz mit Leipzig wurde vom Staate 1869—1872

die Linie Chemnitz-Narsdorf-Geithain-Borna erbaut und die Privatbahn Borna-Kieritzsch
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angekauft. Gleichzeitig -wurden die Zweigbahnen Rochlitz-Narsdorf-Penig und Wittgens¬

dorf-Limbach ausgeführt. Die Eröffnung des Betriebes auf allen drei Bahnen erfolgte am

8. April 1872.

23. Eine Verbindung des Westens von Sachsen mit Nordböhmen namentlich zum bequemeren

Bezug der böhmischen Braunkohlen strebte die Gesellschaft: „Sächsisch-Böhmische Verbindungs¬

bahn Annaberg-Weipertf' an und erbaute die Strecke Annaberg-Weipert, die am 3. August

1872 eröffnet wurde. Am 1. Juli 1878 ging diese in den Besitz des sächsischen Staates über.

24. Als Südlausitzer Bahnen wurden auf Staatskosten erbaut die Strecken: Gross¬

schönau-Warnsdorf (eröffnet am 15. August 1871), Ebersbach-Löbau (eröffnet am 1. November

1873), Ebersbach-Seifhennersdorf (eröffnet am 1. November 1874), Ebersbach-Sohland (eröffnet

am 1. Mai 1875), Seifhennersdorf-Warnsdorf (eröffnet am 15. September 1876), Neustadt-Dürr¬

röhrsdorf (eröffnet am 1. Juli 1877), Neustadt-Wilthen-Sohland (eröffnet am 1. September 1877),

Wilthen-Bautzen (eröffnet am 1. September 1877), Bischofswerda-Niederneukirch (eröffnet am

15. August 1879). Eibau-Oberoderwitz (eröffnet am 15. Oktober 1879).

25. Zur Verbindung dieses Netzes von Lausitzer Staatsbahnen mit der sächsisch-böhmischen

Staatsbahn wurden vom Staate noch 2 Linien geschaffen: die Pirna-Arnsdorfer (eröffnet am

15. Oktober 1875) und die Schandau-Neustädter (eröffnet am 1. Juli 1877).

26. Ausserdem wurden seit 1871 noch folgende normalspurige Hauptbahnen auf Staats¬

kosten erbaut: a) die Plauen-Ölsnitzer Linie (eröffnet am 1. November 1874), b) die St.

Egidien-Stollberger Linie und das Höhlteich-Lugauer Verbindungsstück nebst anschliessender

Kohlenbahn (eröffnet am 15. Mai 1879), c) die Geithain-Lausigk-Leipziger Linie (2. Mai

1887), d) die Leipzig-Plagwitzer Verbindungsbahn, nur für Güterbeförderung bestimmt

(eröffnet am 24. September 1886 bez. 17. September 1888).

Zugleich gingen die von Dr. Heine in Leipzig-Plagwitz angelegten Güterverkehrsgleise

am 1. April 1886 in den Besitz des sächsischen Staatsfiskus über.

27. Von der Leipzig-Dresdner Eisenbahn-Compagnie wurden nach 1871 noch folgende

Hauptbahnen normalspurig erbaut: a) Nossen-Freiberg (eröffnet am 15. Juli 1873), b) Riesa-

Elsterwerda (eröffnet am 15. Oktober 1875), c) Ereiberg-Bienenmühle (eröffnet am 2. No¬

vember 1875 bez. 15. August 1876), d) Riesa-Lommatzsch (eröffnet am 5. April 1877).

Am 1. Januar 1876 ging das gesamte Unternehmen der Leipzig-Dresdner Eisenbahncom-

pagnie in den Besitz des sächsischen Staates über, also auch diese 4 genannten Linien. Der

Staat baute zur Ergänzung von c) und d) noch folgende Strecken: e) Bienenmühle-Moldau

(eröffnet am 18. Mai 1885), f) Lommatzsch-Nossen (eröffnet am 15. Oktober 1880).

28. Andere Privatgesellschaften führten nach 1871 den Bau folgender normalspuriger

Hauptbahnen aus: a) Hainichen - Rossweiner Linie (eröffnet am 28. August 1874),

b) Gaschwitz-Meuselwitzer Linie (eröffnet am 7. September 1874), c) Glauchau-Wurzener

Linie (eröffnet mit den Teilstrecken: Glauchau-Penig 10. Mai 1875, Rochlitz-Grossbothen

9. Dezember 1875, Penig-Rochlitz 29. Mai 1876, Grossbothen-Wurzen 30. Juni 1877), d) Elöha-

Reitzenhain mit Zweigbahn Pockau-Olbernhau (24. Mai bez. 12. Juli 1875), e) Weischlitz-

Wolfsgefährt (1875), f) Chemnitz-Aue-Adorf mit Zweigbahn Zwota-Klingenthal (Ende

1875), g) Zwickau-Lengenfeld-Ealkenstein (29. November 1875), h) Werdau-Weida

(29. August 1876), i) Mehltheuer-Weida (1. Oktober 1884), k) Dresden-Elsterwerda (17. Juni

1875), 1) Zittau-Nikrisch (15. Oktober 1875).

Alle diese jetzt genannten 11 von Privatgesellschaften erbauten Eisenbahnen sind vom
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sächsischen Staate durch Ankauf erworben worden und zwar: a) 10. August 1876, b) 1. Januar

1886, c) 1. August 1878, d) 16. Dezember 1876, e) 1. Juli 1876, f) 15. Juli 1876, g) 15. Juli

1876, h) 1. April 1882, i) im März 1882, k) 1. April 1888, 1) 1. April 1896.

29. Mit dem Jahre 1877 begann man in Sachsen den Bau von Sekundärbahnen auf

Staatskosten. Sie sind teils normalspurig teils schmalspurig ausgeführt worden.

Normalspurig wurden erbaut die Linien: a) Gaschwitz-Plagwitz-Lindenau (eröffnet 15. Ok¬

tober 1879), b) Pirna-Berggiesshübel (19. Juli 1880), c) Schwarzenberg-Johanngeorgenstadt

(20. September 1883), d) Schönberg-Schleiz (20. Juni 1887), e) Annaberg -Schwarzenberg (1. Dezember

1889), f) Stollberg-Zwönitz (15. Juli 1889), g) Schlettau-Obercrottendorf (1. Dezember 1889),

h) Berthelsdorf-Grosshartmannsdorf (15. Juli 1890), i) Brand-Langenau (15. Juli 1890), lc) Freiberg-

Halsbrücke (15. Juli 1890), 1) Grosspostwitz-Obercunewalde (15. September 1890), m) Kamenz-

Elstra (20. Oktober 1890), n) Bautzen-Königswartha (3. Dezember 1890), o) Schönberg-Hirsch¬

berg a. S. (1. Juli 1892), p) Falkenstein-Muldenberg (15. November 1892), q) Waldheim-Rochlitz

(7. Dezember 1893), r) Pirna-Grosscotta (21. Mai 1894), s) Reichenbach-Oberreichenbach-Mylau

(1. Mai 1895), t) Löbau-Weissenberg (1. August 1895), u) Olbernhau-Neuhausen (1. Oktober 1895),

v) Altchemnitz-Stollberg (1. Oktober 1895), w) Waldheim-Kriebethal (15. Dezember 1896).

30. Als schmalspurige Nebenbahnen wurden auf Staatskosten folgende Linien erbaut:

a) Wilkau-Kirchberg-Saupersdorf-Wilzschhaus [eröffnet bis Kirchberg am 17. Oktober 1881, bis

Saupersdorf am 1. November 1882, bis Wilzschhaus am 16. Dezember 1893], b) Hainsberg-

Schmiedeberg-Kipsdorf [eröffnet bis Schmiedeberg am 1. November 1882, bis Kipsdorf am 3. Sep¬

tember 1883], c) Döbeln-Mügeln-Oschatz [7. Januar 1885], d) Radebeul-Radeburg [16. September

1884], e) Klotzsche-Königsbrück [17. Oktober 1884; Umbau zur normalspurigen Bahn vollendet

am 1. April 1897], f) Zittau-Markersdorf [11. November 1884], g) Mosel-Ortmannsdorf [1. November

1885], h) Potschappel-Wilsdruff [1. Oktober 1886], i) Wilischthal-Ehrenfriedersdorf mit Zweigbahn

Herold-Thum [15. Dezember 1886], k) Mügeln-Nerchau-Trebsen [1. November 1888], 1) Schönfeld-

Geyer [1. Dezember 1888], m) Grünstädtel- Oberrittersgrün [1. Juli 1889], n) Mügeln-Geising-

Altenberg [18. November 1890], o) Oschatz-Strehla [31. Dezember 1891], p) Wolkenstein-Jöhstadt

[1. Juni 1892], q) Taubenheim-Dürrhennersdorf [1. November 1892], r) Herrnhut-Bernstadt

[1. Dezember 1893], s) Hetzdorf-Eppendorf [1. Dezember 1893].

31. Als unter Staatsverwaltung stehende Privatbahnen sind zu nennen: a) die normalspurige

Linie Zittau-Reichenberg [1. Dezember 1859], b) die schmalspurige Linie Zittau-Oybin mit Zweig¬

bahn Bertsdorf-Jonsdorf [25. November 1890), c) die Industriebahn Zwickau-Crossen-Mosel [1893],

d) die Spreethalbahn [im Jahre 1890], e) die Kohlenbahnen bei Zwickau [1854—1872], f) die

Kohlenbahnen bei Lugau und Oelsnitz [1859—61],

32. Die unter eigner Verwaltung stehende Bockwaer Privatkohlenbahn ist im September

1861 dem Betrieb übergeben worden, während die v. Arnim'sehe Kohlenbahn bei Planitz wohl
seit 1884 benutzt wird.

33. Zum Schluss ist noch zu erwähnen, dass auch kleine Strecken preussischer Bahnen

innerhalb der Grenzen Sachsens liegen und zwar Teile von den Linien: a) Leipzig-Halle-Magde¬

burg [1840], b) Leipzig-Corbetha [1856], c) Leutzsch-Zeitz [1873], d) Grossenhain-Cottbus [1870],

e) Röderau-Falkenberg [1848], f) Leipzig-Eilenburg [1874], g) Leipzig-Bitterfeld [1859],

Wir sehen, wie zahlreich die Eisenbahnen im Königreich Sachsen vorhanden sind. Von

den 4 Kreishauptmannschaften des Landes ist die industriereichste, die Zwickauer, am dichtesten

von Eisenbahnen durchzogen.



Um den Einfluss der Eisenbahnen auf die Bevölkerungszunahme im Königreich Sachsen

zu ermitteln, sind die Grössen der Vermehrung der einzelnen Orte erst zu bestimmen und ver¬

gleichbar zu machen. Ich habe daher zunächst die Bevölkerungszahlen zusammengestellt von

allen Orten, die am 2. Dezember 1895 2000 und mehr Einwohner hatten. Dann habe ich das

Wachstum dieser Orte in den Zeiträumen zwischen je 2 auf einander folgenden Volkszählungen

ermittelt, daraus das durchschnittliche jährliche Wachstum derselben für je 1000 der Anfangs¬

bevölkerung berechnet und aus dessen Grösse Schlüsse ziehen können für die an der Eisenbahn

gelegenen Orte und für diejenigen, welche nicht im Wirkungsbereich der Eisenbahnen sich befinden.

Die Einwohnerzahlen sind aus folgenden Werken entnommen worden:

a) für die Zählungen vom 1. Dezember 1840 und 1843 und vom 3. Dezember 1846:

Mittheilungen des Statistischen Vereins für das Königreich Sachsen, 15.—17. Lieferung,

[für 1840 sind aber nur die Landgemeinden mit über 1000 Einwohnern aufgeführt];

b) für die Zählung vom 3. Dezeipber 1849: Jahrbuch für Statistik und Staatswirthschaft

des Königreichs Sachsen, Dresden 1852 und Statistische Mittheilungen aus dem König¬

reich Sachsen, I. Lieferung;

c) für die Zählung vom 3. Dez. 1852: Zeitschrift des Statistischen Bureaus des Kgl. Sächs. Minis¬

teriums des Innern, Jahrgang 1855 und 1859, [darin sind aber nur die Angaben über die Städte

enthalten; die Bevölkerungsziffern der Landgemeinden habe ich den im Statistischen Bureau

des Kgl. Ministeriums des Innern lagernden handschriftlichen Unterlagen der Zählung ent¬

nommen , was mir von der Direktion des Bureaus in liebenswürdigster Weise gestattet wurde];

d) für die Zählungen vom 3. Dezember 1855, 1858, 1861 und 1864: Zeitschrift des Statis¬

tischen Bureaus des Kgl. Sächsischen Ministeriums des Innern, Jahrgang 1856—1865;

e) für die Zählungen vom 3. Dezember 1864 und 1867: Generalübersicht sämmtlicher Ort¬

schaften des Königreichs Sachsen, Dresden 1868;

f) für die Zählung vom 1. Dezember 1871: Zeitschrift des Statistischen Bureaus des Kgl.

Sächsischen Ministeriums des Innern, Jahrgang 1872 und Generalübersicht sämmtlicher

Ortschaften des Königreichs Sachsen, Dresden 1874;

g) für die Zählungen vom 1. Dezember 1875, 1880, 1885 und 1890, sowie vom 2. Dezember

1895: Zeitschrift des Kgl. Sächsischen Statistischen Bureaus des Ministeriums des In¬

nern, Jahrgang 1872—1896.

In der Tabelle I. sind die Bevölkerungszahlen aller Orte zusammengestellt, die am 2. Dezem¬

ber 1895 2000 und mehr Einwohner hatten. Es sind das 296 Gemeinden. Eür alle diese sind

die Einwohnerzahlen bis zum Jahre 1840 bez. 1843 aufgesucht worden. Da nun seit 1881 eine

grössere Reihe von Orten als je 1 Gemeinde gerechnet werden, die früher mehrere Gemeinden

darstellten, so musste hierauf stets Rücksicht genommen werden. Die Anzahl der zusammen¬

zutragenden Einwohnerzahlen ist daher für die früheren Zählungen eine grössere gewesen, sie

ist bis auf 395 gestiegen. Die—im Zeiträume von 1875 bis 1895—den Städten Dresden, Leip¬

zig, Chemnitz, Zwickau und Crimmitschau einverleibten Vororte: Strehlen und Striessen; Anger-

Crottendorf, Connewitz, Eutritzsch, Gohlis, Kleinzschocher, Lindenau, Neureudnitz, Neuschönefeld,

Neusellerhausen, Neustadt, Plagwitz, Reudnitz, Sellerhausen, Thonberg und Volkmarsdorf; Altchem¬

nitz und Schlosschemnitz; Pölbitz; endlich Wahlen—sind in den folgenden Tabellen, solange sie

selbständig waren, einzeln aufgeführt, ihre Namen aber in [] gesetzt worden.

In den Tabellen ist alphabetische Ordnung eingehalten, jedoch sind in den einzelnen Amtshaupt¬

mannschaften die Städte den Landgemeinden vorangestellt und von ihnen durch einen Strich getrennt.
2
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Die Möckernsche Kaserne ist aus nahe liegenden Gründen von der ferneren Betrachtung

auszuschliessen.

"Wegen der Dichtheit des sächsischen Eisenbahnnetzes sind nur wenige der obengenannten

Orte gar nicht in eine nähere Beziehung zu einer Eisenbahnlinie getreten. Den meisten ist im

Laufe der Jahre eine Verkehrsstelle entweder in ihr eignes Gebiet oder wenigstens so nahe

gelegt worden, dass sie deren Nutzen mit gemessen können. Seit wann das eine oder andere

stattfindet, zeigt die nachfolgende Zusammenstellung, bei der die Buchstaben A und B sich auf

normalspurige Bahnen beziehen, a und b dagegen auf schmalspurige. Die vor der betreffenden

Jahreszahl stehenden Buchstaben A oder a bedeuten, dass von diesem Jahre an der vorstehende

Ort eigene Yerkehrsstelle hat, die Buchstaben B und b aber sollen aussagen, dass der Ort seit

dem nachstehenden Jahre sich ganz oder teilweise im Wirkungsbereiche der Eisenbahn befindet.

Den Wirkungsbereich einer Yerkehrsstelle habe ich mir dabei als einen Kreis gedacht, dessen

Radius 1500 m beträgt. Absichtlich habe ich diesen Radius so klein genommen, damit man

mir in dieser Beziehung keinen Vorwurf machen kann. Für einen Eisenbahnknotenpunkt, sowie

im flachen Lande überhaupt, ist 1 1/ 2 km wahrscheinlich zu klein, da hier der Einfluss der Eisen¬

bahn sicher weiter reicht. Die betreffenden Jahreszahlen des Beginnes der Wirkung der Eisen¬

bahnen haben sich teils aus der im Anfange dargelegten Entwickelung des sächsischen Bahnnetzes

ergeben, teils wurden sie aus den Notizen und den Karten der Statistischen Berichte über den

Betrieb der unter Kgl. Sächsischer Staatsverwaltung stehenden Staats- und Privateisenbahnen ent¬

nommen.

So hat sich ergeben: Tabelle II.
I. Kreisliauptmannschaft

Bautzen:

1. Amtshauptm. Bautzen.
Bautzen A 1846
Bischofswerda A 1845
Schirgiswalde A 1877
Niederneukirch . ... A 1877
Oberneukirch A 1877
Seidau . . . . B 1846, A 1890
Sohland a. d. Spree . . A 1875
Steinigtwolmsdorf .... —
Wehrsdorf —
Wilthen A 1877

2. Amtshauptm. Kamenz.
Kamenz A 1871
Königsbrück a 1884
Pulsnitz A 1871
Brettnig —
Grossröhrsdorf A 1871
Ohorn —

3. Amtshauptm. Löbau.
Löbau A 1846
Alteibau A 1874
Altgersdorf A 1874
Cunewalde A 1890
Ebersbaeh A 1873
Neugersdorf A 1874
Obercunnersdorf . ... A 1848

Oberoderwitz A 1848
Oppach a 1892
Schönbach a 1892
Spremberg B 1875
Taubenheim A 1875

4. Amtshauptm.
Ostritz . .
Zittau . .
Bertsdorf .
Grossschönau
Hainewalde
Hirschfelde .
Niederoderwitz
Olbersdorf .
Reichenau .
Seifhennersdorf
Spitzcunnersdorf
Waltersdorf .

Zittau.
. A 1875
. A 1848

a 1890
A 1868
A 1868
A 1875
B 1848
a 1890
a 1884
A 1874

II. Kreishauptmannscliaft
Dresden:

Stadtgemeinde Dresden . A 1838

5. Amtshauptm. Dippoldis¬
walde.

Dippoldiswalde . ... a, 1882
Glashütte a 1890

6. Amtshauptm. Dresden-
Altstadt.

Rabenau a 1882

Tharandt A 1855
Coschütz B 1856
Cotta A 1888
Deuben A 1855
Döhlen B 1855
Gittersee B 1855
Lockwitz —
Löbtau B 1848
Nausslitz B 1855
Niedergorbitz —
Niederhesslieh B 1856
Plauen . . . . B 1848, A 1855
Potschappel A 1855
[Strehlen] —

7. Amtshauptm. Dresden-
Neustadt.

Radeberg A 1845
Blasewitz —
Bühlau —
Gruna —
Klotzsche A 1875
Kötzschenbroda . ... A 1838
Loschwitz —
Mickten B 1888
Niederlössnitz B 1838
Pieschen B 1838
Radebeul A 1838
Serkowitz B 1838
[Striesen] —
Trachau —
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8. Amtshauptm. Freiberg.
Brand . . A 1890
Freiberg . . A 1862
Berthelsdorf . . . . . A 1876
Colmnitz ....
Erbisdorf .... . . A 1890
Freibergsdorf . . . . . B 1862
Grosshartmannsdorf . . . A 1890
Hilbersdorf .... . . B 1862
Lichtenberg . . . . . A 1876
Neuhausen .... . . A 1895
Niederbobritzsch . . . . A 1862

9. Amtshauptm. Grossenhain.
Grossenhain . . . . . A 1862
Radeburg .... . . a 1884
Riesa . . A 1838
Gröba B 1838

10. Amtshauptm. Meissen.
Lommatzsch . . . . . A 1877
Meissen . . . . B 1860, A 1868
Nossen A 1868
Siebenlehn ....
Wilsdruff . -. . . . . a 1886
Cölln a. d. E. . . . . A 1860
Weinböhla .... . . A 1875

11. Amtshauptm. Pirna.
Dohna . . . . a 1890
Königstein .... . . A 1850
Neustadt .... . . A 1877
Pirna . . A 1848
Schandau . . B 1850
Sebnitz . . A 1877
Copitz . . B 1875
Langburkersdorf . . . . B 1877

III. Kreishauptmannschaft
Leipzig:

Stadtgeineinde Leipzig . . A 1837

12. Amtshauptm. Borna.
Borna A 1867
Frohburg B 1872
Geithain A 1872
Groitzsch A 1874
Lausigk A. 1887
Pegau A 1873
Rötha —

13. Amtshauptm. Döbeln.
Döbeln A 1847
Hainichen A 1869
Hartha A 1893
Leisnig A 1867
Rosswein ...... A 1868
Waldheim A 1852

14. Amtshauptm. Grimma.
Brandis —
Colditz A 1875
Grimma A 1866

Naunhof A 1866
Würzen A 1838

15. Amtshauptm. Leipzig.
Markranstädt A 1856
Taucha A 1874
Zwenkau A 1874
[Anger-Crottendorf] . . . B 1837
[Connewitz]. . . B 1842, A 1889
[Eutritzsch] B 1837
[Gohlis] . . . . B 1837, A 1892
Grosszsohocher . ... A 1873
[Kleinzschocher] . . . . B 1873
Leutzsch A 1856
Liebertwolkwitz . ... A 1887
[Lindenau] A 1873
Mockau B 1859
Möckern A 1892
[Neureudnitz] B 1858
[Neuschönefeld] . . . . B 1846
[Neusellerhausen] . . . . B 1837
[Neustadt] ...... B 1881
Paunsdorf A 1887
[Plagwitz] . . . B 1842, A 1873
[Reudnitz] B 1837
Schönefeld A 1888
[Sellerhausen] B 1837
Stötteritz . . . B 1842, A 1891
[Thonberg] B 1837
[Volkmarsdorf] . . . . B 1837
Wahren A 1881

16. Amtshauptm. Oschatz.
Dahlen A 1838
Mügeln a 1885
Oschatz A 1838
Strehla . a 1891
Wernsdorf a 1888

17. Amtshauptm. Roehlitz.
Burgstädt A 1872
Geringswalde A 1893
Lunzenau A 1876
Mittweida A 1852
Penig A 1872
Roehlitz A 1872
Burkersdorf B 1872
Göppersdorf b. Burgstädt . B 1872
Hartmannsdorf . ... A 1872
Mühlau —
Taura —

IV. Kreishauptmannschaft
Zwickau:

Stadtgemeinde Chemnitz . A 1852

18. Amtshauptm. Annaberg.
Annaberg A 1866
Buchholz A 1866
Ehrenfriedersdorf . . . a 1886
Eiterlein —
Geyer a 1888
Jöhstadt a 1892

Oberwiesenthal —
Scheibenberg A 1889
Schlettau A 1889
Thum . a 1886
Bärenstein A 1872
Crottendorf A 1889
Frohnau B 1866
Gelenau a 1886
Jahnsbach b 1886
Königswalde B 1872
Mildenau —
Neudorf —
Sehma A 1872
Wiesa B 1866

19. Amtshauptm. Auerbach.
Auerbach A 1865
Falkenstein A 1865
Lengenfeld A 1875
Treuen A 1865
Brunndöbra B 1875
Ellefeld A 1893
Klingenthal A 1875
Rodewisch A 1875
Steindöbra —
Untersachsenberg . . . B 1875
Zwota A 1875

20. Amtshauptm. Chemnitz.
Limbach A 1872
Stollberg A 1879
Zwönitz . . . . . . . A 1875
[Altchemnitz] . . . . 7 Ä 1875
Altendorf —
Auerbach —
Bernsdorf B 1875
Borna B 1872
Burkhardtsdorf . . . . A 1875
Einsiedel A 1875
Gablenz B 1852
Gornsdorf B 1875
Grüna A 1858
Hartbau A 1895
Hilbersdorf A 1893
Jahnsdorf A 1895
Kappel . . . . B 1858, A 1880
Lugau A 1858
Mittelbach . . . B 1858, A 1896
Neukirchen A 1895
Niederrabenstein .... —
Niederwürschnitz B 1858, A 1895
Niederzwönitz . . . . B 1875
Oberfrohna B 1872
Oelsnitz i. E A 1878
Pleisa —
Reichenbrand B 1858
Röhrsdorf —
[Schlosschemnitz] . . . B 1852
Schönau B 1858
Thalheim A 1875
Wittgensdorf A 1872

21. Amtshauptm. Flöha.
Frankenberg A 1869
Oederan A 1869
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Sehellenberg —
Zschopau A 1866
Borstendorf B 1875
Ebersdorf —
Eppendorf a 1893
Elöha A 1866
Grünhainichen . . . . A 1875
Krumhermersdorf .... —
Leubsdorf A 1875

22. Amtsliauptm. Glauchau.
Callnberg A 1879
Ernstthal A 1858
Glauchau A 1858
Hohenstein A 1858
Lichtenstein A 1879
Meerane A 1858
Waldenburg A 1875
St. Egidien A 1858
Gersdorf —
Hohndorf B 1879
Mtilsen St. Jacob . . . a 1885
Miilsen St. Niclas . . . a 1885
Oberlungwitz B 1858
Rödlitz A 1879

23. Amtshauptm. Marienberg.
Lengefeld B 1875
Marienberg A 1875
"Wolkenstein A 1866
Zöblitz A 1875
Drebach —
Grossolbersdorf —

Olbernhau A 1875
Bübenau —

24. Amtshauptm. Oelsnitz.
Adorf A 1865
Markneukirchen . ... A 1875
Oelsnitz i. Y A 1865
Schöneck A 1875
Erlbach —
Voigtsberg B 1865

25. Amtshauptm. Plauen.
Elsterberg A 1875
Mylau . . . . B 1851, A 1895
Netzschkau A 1851
Pausa A 1884
Plauen A 1848
Beichenbach A 1846
Haselbrunn . . . - . B 1846
Oberreichenbach . B 1846, A 1895
Reusa B 1875

20. Amtshauptm. Schwarzen¬
berg.

Aue A 1858
Eibenstock A 1875
Johanngeorgenstadt . . . A 1883
Lossnitz A 1875
Neustädtel A 1859
Schneeberg A 1859
Schwarzenberg . ... A 1858
Bernsbach B 1858
Bockau A 1875

Breitenbrunn B 1883
Lauter A 1858
Oberschlema A 1859
Baschau A 1889
Bittersgrün a 1889
Schönhaide A 1875
Zelle B 1858
Zschortau —

27. Amtshauptm. Zwickau.
Crimmitschau A 1844
Hartenstein B 1858
Kirchberg a 1881
Werdau A 1845
Wildenfels —
Zwickau A 1845
Bockwa B 1854
Cainsdorf A 1858
Eriedrichsgrün —
Leiteishain B 1844
Leubnitz B 1845
Lichtentanne . . B 1875, A 1885
Marienthal B 1845
Niederhasslau B 1858
Niederplanitz B 1854
Oberplanitz B 1854
[Bölbitz] B 1895
Beinsdorf B 1860
Schedewitz . . B 1854, A 1880
Steinpleis B 1845
Vielau —
[Wahlen] B 1844
Wilkau A 1858

Die Vermehrung der Bevölkerung der betrachteten Stadt- und Dorfgemeinden ergiebt sich

aus Tabelle I. Fun sind aber die Zeiträume zwischen je 2 aufeinander folgenden Zählungen

verschieden gross, da im Anfange die Volkszählungen aller 3 Jahre, dann 2 mal nach je 4 Jahren

und seit 1875 aller 5 Jahre stattfanden. Daher musste, um vergleichbare Grössen zu erhalten,

auf 1 Jahr zurückgegangen, also die jährliche Zunahme berechnet werden und zwar für je 1000

der Anfangsbevölkerung.

Die auf den nächsten Seiten folgende Zusammenstellung enthält diese Promille der jähr¬

lichen Zunahme in derselben Anordnung, die Tabelle I zeigt. Dabei bedeutet das vorgesetzte

Zeichen -j- die Zunahme, das Zeichen — die Abnahme der Bevölkerung.
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cojca^ t Ĵ t^ c^ cq.cq. iq. th.
tu" r-TccTö* ©*cd"co"cd ofCD-^JHIO COCM COCO

+++++++++

io.cc^o^cd »q.oq.©.i>^ IN.
ODIn"co" © >o"cd of co"oflO iO ^ © © (MOH

+ +++
rH.i>^cc^cq.iq.cq.Cv^cq.Tjj. ^csj.
©"odTjTcd"©"©"©"of©"©afio ^ CDCDCOCOH (M (M (M

+++++++++++
CO TjJ.10. CO. ©. rH

Tj< IN CO CO IO

+ ++ + + +
1

rH 1 00 TH. ©.

00 1 CM CM
rH
CM

+ + + +

o • "B

■^HCÖrCD-4-3CGCG
=1 plo o

izüz; (5£

,r̂ 3 3 m 'EPS
."tn 5 -ü a> 03 öÖ © 'S Ö rfl g CD

'■§1 .§:§ Sä5

ficZ2 2LcZ2 ÜEEJ^

©.GO.I>^© ocD.eq.oo.Tjj.co tjT co »—~̂h"cT od"in" cf
tJHco io tH oa cm ^ corH CO rH

++++++I++
<J

COOJ OJ I>
CDof 1-T1—I

+ I H—I"

C0.-dJ.O3.rH
cfcdio"TH~rH

+++I
ioo.cq.io
© io o orH CM

H—I—1" I

cq.i>^©.cqcd co io" cd
CM rH (M

H—h I H~

i~l,cq.^O
id" ©"of carH

+ 1 I I
WOHIN
co ^cd co

CDIO.TJJ.IN
. cfcfcTidtsj tH

<s H—I—I—ba ' "
^ lO.CD.rH.©m CO"cd IO*TH

+++

cös
+3ft
0
cö
r3

... „ 02- - - ^ -P

^t^a^cD
cd"i—TlO*-rflCM

1 ++1

CO.IN.©.00
o"th" id"ldCM

+
TO ©.CO.CD lO
H ld" Ol"© IN
H i—1 rH

I l + l

2 OCOQlO" of TjTccfOt—i rH i-H

++++
OiHCOO

+ 1 + 1
©.CD.CD.IN_
©"TJTIO"©"—HrH

+++
OI>noo
tjTcT CO*r-Tl-HrH i—I

I +++

ö a-S o3
® ® S3

CIj m -io
fläOGQ

_ +
CM.
cT

_L
o.l-H
CD

+
CD
CO"i-H

_+

cTCO

+

+
CO,

+

+

+
iq^
io"

of

ti gO rOT3 CGCGP

Cvll>- rH O^D^iO
od*rH*cT »o"CD*CDrH O

+++I++
CO.CD.CDCD_lO.OilO^aTaTr-T

rH CO^ 1—ICM

++I+++
iON^CMINH
o" cTcTo o"CM rH

+1111+

TlJ.CC>T-HCD05 CM.
CD© of COIN*00l-HCM CM

I+I+++

O2.O5.©.C0.cq.Tj^
cm"co cT cd"CM CM

++
+4

CD.t>. ©^G5_CJ5.©
Äadioo'

++
io. cq. cq.^^ h tH
af cvf ©" co"cm"cfCMrH rH i-H

++I+++
10^©.© co.C5.co
co"rH^co"oo"oo"i—irH COi—I

+I++++

ü
o

CÖ iq.CM.CD_40.CM.Cq
rd ^"©"rH"co"^" co"0 CO rH
02

1
g+3&
cä

^ © CM.cq©.TH co
-tf cd"©" ©" L--"od"cdg rH CMtH

++
io. i>.©.iq.cM.T}^
cd th" h i>-"©" cd

+++1+4

+++++-F

CM^I>r̂H^D-.©_©^ r-TI>"cT cm"io" ©

+ I++I

©.cM^cq. cq.-^^
io"IO"©"O "00"©"CM rH

+I++++

cq Tj^Tt^oo.© cm.
cd r-T co"cd d-"cdCMi—I COi-H

++++++
© CMCM© ^

+

• CD * *

S 0 «

S,g S^.SPS
SIgs S§

FPO^SOHM

© co^
in"©"

I I

COTjHT
CMCM

+
^iqiq.iq.
cd io" cm"i-h"

l +
IN IN i-H©

CD©.Tj^IN^
©"CD"CM"©"© rH

++
COrHC^iq.
cvf CD"IO"©"

+ ++++
©. xH.cd.co.
C5~IN~CTrH*

+ ++++
iq.c^©.cq
©"co"in"©"CMVO rH
++

D. iq.Tj^xH.©^
> cdr-TcTcTH COCMCM

f ++++

cc^^H.uq©_
IN"co

CMCMrH CM

f ++++
rH.IN.GO.©.
© rH COrH

f +++
©_

H CDcd »o"CO COCM

+
xi^cD.©. cq.
cm"co cd coCOCOl-H

+ ++++
O.O.0.C5.
cdr-Tio"©"

++
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Im allgemeinen hat die Bevölkerung Sachsens seit 1840 kräftig zugenommen. Sie ist Ende
1895 ungefähr 2 1li mal so gross gewesen als 1840. Freilich die jährlichen Zunahmen der
einzelnen Orte schwanken zwischen weiten Grenzen, selbst bedeutende Abnahmen kommen vor.
So zeigt die stärkste Zunahme 567,1 Promille der Anfangsbevölkerung, während die grösste
Abnahme 133,3 Promille beträgt.

Die Maxima der jährlichen Zunahme

finden
sich

1840
—43

1843
—46

1846
—49

1849
—52

1852
—55

1855
—58

1858
— 61

1861
—64

bei Reud¬
nitz

Schloss-
chem-

nitz

Neu¬
schöne¬

feld

Stein-

pleis

"Wilkau Blase-
witz

Plag-
witz

Löbtau

mit
218,4 456,8 239,9 357.2 159,5 158,1 269,1 449,5 Promillen.

finden
sich

1864
—67

1867
—71

1871
—75

1875
—80

1880
—85

1885
—90

1890
—95

bei Löbtau Johann-

georgen-
stadt

Cotta Plag¬
witz

Seller¬
hausen

Klein¬
zschocher

Mickten

mit
429,7 175,0 567,1 157,6 189,2 194,8 142,7 Promillen.

Nennt man nun diejenigen Orte, welche eigene Eisenbahnverkehrsstelle haben, sowie die¬
jenigen, deren Entfernung von der nächsten Station nicht mehr als 1500 m beträgt, Bahnorte,
alle übrigen aber JSTicht-Bahnorte, so ergiebt sich durch Zusammenhalten der Tabellen II
und III:

Ton den vorhandenen Bahnorten haben eine jährliche Zunahme:

1840
—43

1843
—46

1846
—49

1849
— 52

1852
— 55

1855
—58

1858
—61

1861
—64

■3'S
CO %

■3
S«3

"I
/ 0

■3
w "I1O

MÜ:£
m °// O

■3•4-3
02 °//o

•3
-+Jm °//o

■3:ö
m °l

/0
■3
W °l10

über dem Durch¬

schnitt dos ganzen
Landes

6 60,0 22 59,5 30 61,2 42 73,7 45 66,2 70 76,1 75 73,5 70 65,4

unter dem Durch¬

schnitt des ganzen
Landes

4 40,0 15 40,5 19 38,8 15 26,3 23 33,8 22 23,9 27 26,5 37 34,6

1864
—67

1867
—71

1871
—75

1875
—80

1880
— 85

1885
—90

1890
—95

ig "110
•3
£co

"I
/ 0

■3

CO
°//o

■3
w °// 0

■3s:
CO °// 0

■3
Sm °l

/ 0
o
Sm °// 0

über dem Durch¬

schnitt des ganzen
Landes

76 61,3 77 57,9 103 52,8 119 54,8 120 52,6 116 47,0 106 41,7

unter dem Durch¬

schnitt des ganzen
Landes

48 38,7 56 42,1 92 47,2 98 45,2 108 47,4 131 53,0 148 58,3
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Von den vorhandenen Nicht-Bahnorten haben eine jährliche Zunahme:

1840

-43

1843

—46

1846

—49

1849

-—52

1852

—55

1855

— 58

1858

—61

1861

— 64

•Sä
CA

"110
■Sä
W

°/10
■Sä
cn

°l
/ 0

O

52
"I10 iS "/

/ 0

M
o

03
°l'0

o
•+JCD

"I
/ O

o
cn

°/10

über dem Durch¬

schnitt des ganzen
Landes

91 46,0 149 54,2 130 49,1 137 53,3 103 41,9 101 45,5 79 37,1 69 33,2

unter dem Durch¬

schnitt des ganzen
Landes

107 54,0 126 45,8 135 50,9 120 46,7 143 58,1 121 54,5 134 62,9 139 66,8

1864

—67

1867

—71

1871

—75

1875

—80

1880

—85

1885

— 90

1890

—95

■Sä
CD

°l10
•Sä:=J
cn °//o

■ä
cn °// O

ü
3cn

"1
/o

O
cn "// O

■sä
Igcn

"1/ 0
o
m

"1
/ 0

über dem Durch¬

schnitt des ganzen
Landes

83 43,5 71 39,0 39 32,5 35 36,1 45 51,7 21 36,2 ii 26,8

unter dem Durch¬

schnitt des ganzen
Landes

108 56,5 111 61,0 81 67,5 62 63,9 42 48,3 37 63,8 30 73,2

Vergleicht man die prozentalen Zahlen der Bahnorte und der Nicht-Bahnorte, so sieht

man: in jedem Zeitabschnitte haben mehr Bahnorte als Nicht-Bahnorte eine jährliche Zunahme

über dem Landesmittel gehabt. Zwar ist dieses Überwiegen der Bahnorte nicht immer gleich

stark gewesen, am meisten tritt es 1858—61 hervor, am wenigsten 1880—85, doch war es seit

Bestehen der Eisenbahnen in Sachsen immer vorhanden.

Bildet man nun aus vorstehenden 2 Zusammenstellungen die Durchschnittszahlen für den

ganzen Zeitraum von 1840—1895, so ergiebt sich:

es hatten eine jährliche Bevölkerungszunahme

über dem Landesdurchschnitte 58,4 °/ 0 der Bahnorte, aber nur 40,9 °/ 0 der Nicht-

Bahnorte,

unter dem Landesdurchschnitte 41,6 °/ 0 der Bahnorte, dagegen 59,1 °/ 0 der Nicht-
Bahnorte.

Ich habe ferner bei allen den Orten, deren Wachstum übermittel ist, untersucht, um wie¬

viel Promille die jährliche Zunahme ihrer Bevölkerung die durchschnittliche Zunahme im ganzen

Königreiche übersteigt. Die erhaltenen Ergebnisse zeigt die folgende Zusammenstellung:
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Das jährliche Wachstum eines Ortes beträgt durchschnittlich:

CO

1

CD
1

G2
1

Cvi
lO

1
VO
lO

1
00lO

1
rH
CD

1
o
CG

1843- 1846- 1949- 1852- 1855- 1858- 1861-

bei einem Bahnorte 56,4 48,7 22,3 31,6 35,6 30,5 41,2 42,9
Promille

■ über dem Landes¬

durchschnitte

bei einem Nicht-Bahnorte 11,6 23,8 15,7 23,2 18,9 13,2 15,6 20,9

Differenz + 44,8 + 24,9 + 6,6 + 8,4 + 16,7 + 17,3 + 25,6 + 22,0

1864-67 1867—71 1871—75 1875—80 1880-85 1885-90 1890—95

bei einem Bahnorte 32,0 30,2 47,9 26,3 23,2 27,3 23,7
Promille

über dem Landes¬

durchschnitte
bei einem Nicht-Bahnorte 17,8 24,2 69,0 18,3 17,4 24,3 24,4

Differenz + 14,2 + 6,0 — 21,1 + 8,0 + 5,8 + 3,0 — 0,7

Hierbei hat sich 13 mal die grössere Zahl für die Bahnorte ergeben, und nur 2 mal liegt

das Übergewicht auf der Seite der Nicht-Bahnorte. "Während also die meisten Differenzen zu

Gunsten der Bahnorte ausgefallen sind, weichen die für 1871—75 und für 1890—95 berechneten

nach der entgegengesetzten Seite ab, für ersteren Zeitabschnitt sogar sehr bedeutend. Wie er¬

klärt sich das?

In den Jahren 1871—75 war ein kräftiger wirtschaftlicher Aufschwung im Königreich

Sachsen eingetreten, der ein starkes Zuströmen von Arbeitskräften nach allen Industriemittel¬

punkten und namentlich nach der Hauptstadt zur Folge hatte. Einen beträchtlichen Teil dieses

Zuflusses mussten die Vororte und Aussendörfer aufnehmen, auch wenn diese mehr als 1500 m von

der nächsten Eisenbahnverkehrsstelle entfernt waren. Beispiele hierfür sind bei Dresden: Cotta

mit 567,1, Striessen mit 363,0, Mickten mit 243,2, Trachau mit 230,5, Gruna mit 165,0, Blase¬

witz mit 157,1 Promillen Zunahme; bei Leipzig: Schönefeld mit 341,0; bei Chemnitz: Hilbers¬

dorf mit 154,7 Promillen. Diese eben erwähnten 8 Orte mit so aussergewöhnlich starker Be¬

völkerungszunahme geben unter den hierher gehörigen 39 Nicht-Bahnorten jenes Zeitraumes bei

Berechnung des Durchschnittes den Ausschlag. Es ist aber ganz unzweifelhaft, dass auch bei

ihnen der Einfluss der benachbarten Eisenbahnen sich geltend gemacht hat, wenn auch indirekt.

Würde ich den Wirkungsradius der nächsten Stationen nicht bloss 1500 m, sondern etwas grösser

angenommen haben, so würden sofort mehrere jener starkgewachsenen Orte als Bahnorte anzu¬

sehen gewesen sein, und dann würde sich ein den Bahnorten günstigeres Resultat ergeben haben.

Die Abweichung für den Zeitabschnitt 1890—95 findet ihre Erklärung erstens in dem Um¬

stände, dass in diesen Jahren Einverleibungen von stark wachsenden Vororten stattgefunden haben,

zweitens dadurch, dass jetzt nur noch sehr wenige der betrachteten Gemeinden Nicht-Bahnorte

sind, also zufällig bei ihnen vorhandene Unregelmässigkeiten sich stark bemerkbar machen

können.
5
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Zieht man aus den Zahlen der letzten Zusammenstellung den Durchschnitt, so ergiebt sich:

Unter allen Orten, deren jährliche Zunahme das Mittel des Landes übersteigen, beträgt

das jährliche "Wachstum eines Bahnortes durchschnittlich 33,4 Promille der

Anfangsbevölkerung mehr als die Zunahme für das ganze Land, während ein

Nicht-Bahnort nur um 23,2 Promille mehr zugenommen hat.

Während bisher bloss diejenigen Orte betrachtet worden sind, deren Bevölkerungszunahme

sich über die durchschnittliche Zunahme des ganzen Landes erhebt, sollen nun alle Orte, gleichviel

ob sie starke oder schwache Zunahme oder gar Abnahme zeigen, in Eechnung gezogen werden.

Es vermehrt sich die Bevölkerung sowohl durch Geburten als auch durch Zuzug, dagegen

vermindert sie sich durch Todesfälle und durch Wegzug, also setzt sich die Zunahme der Be¬

völkerung während eines gewissen Zeitraumes zusammen aus dem Überschusse der Geburten

über die Todesfälle und aus dem Überschusse der Zuzüge über die Fortzüge. Dieser letztere

Überschuss, der die Anziehungskraft eines Ortes misst, lässt sich aus den beiden anderen Grössen

leicht durch Subtraktion finden. Die Zunahme der Bevölkerung in jedem Zeiträume zwischen

je 2 Zählungen ist in Tabelle III enthalten; der Überschuss der Geburten über die Todesfälle

von einem Zählungstermine zum nächsten konnte teils direkt aus der Zeitschrift des Kgl. Sächs.

Stat. Bureaus entnommen werden, teils musste er berechnet werden. Dazu wurden die im Jahr¬

gange 1886 der angeführten Zeitschrift p. 4 angegebenen Zahlen, die sich auf volle Kalender¬

jahre beziehen, verwendet unter der Voraussetzung, dass Geburten und Sterbefälle gleichmässig

über das Kalenderjahr sich verteilt haben. So hat sich ergeben:

Im Königreich Sachsen

beträgt

die durchschnittliche jährliche
Bevölkerungszunahme 10,07 14,91 10,53 16,47 8,57 13,69 16,07 16,77 12,32 13,68 19,98 15,37 14,07 20,16 16,27

der durchschnittliche jährliche
Geburtenüberschuss 9,92 12,0: 10,87 12,69 10,75 11,48 14,15 13,83 11,31 11,94 14,, 15,39 13,43 15,12 15,34

9

der durchschnittliche jährliche
Überschuss der Zuzüge (-{-)

oder der "Wegzüge (—)
+0,15 +2,83 -0,34 +3,78 —2,18 +2,21 +1,91 +2,94 +1,01 +1,75 +5,43 -0,02 +0,64 +5,03 +0,94

Bei 3 Zeitabschnitten übertrifft, wie man sieht, der Geburtenüberschuss die Gesamtzunahme

der Bevölkerung. In diesen Jahren hat also eine grössere Port Wanderung aus Sachsen statt¬

gefunden, am meisten 1853—55. In den übrigen 12 Zeiträumen sind mehr Personen zuge¬

wandert als fortgezogen, besonders 1872—75, zur Zeit des nach dem glorreichen Kampfe von

1870 und 1871 eingetretenen wirtschaftlichen Aufschwunges.

Da es mir nicht möglich war, für alle zu betrachtenden Orte oder auch nur für eine grössere

Anzahl derselben ihren jedesmaligen Geburtenüberschuss zu erlangen, so habe ich die Bevöl-
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kerungszunahmen aller Orte verglichen mit den für das ganze Land eben gefundenen Durch¬

schnittszahlen und so den Zuzugs- oder Wegzugsüberschuss für jeden einzelnen Ort bestimmt.

Die Zusammenfassung dieser Grössen in 2 Gruppen, je nach der Lage des betreffenden Ortes,

hat zu folgendem Ergebnis geführt:

Der Überschuss der / Zuzüge (+) \

\ Wegzüge (_) / b<* r8gt pro ,abr

1840—43 1843-46 1846-49 1849—52 1852—55 1855—58 1858—61 1861-64
bei einem Balmorte + 31,4 + 28,4 + 9,4 + 20,5 + 19,3 + 23,0 + 29,2 + 25,4

bei einem Nicht-Bahnorte + 1,8 + 10,7 + 1,7 + 11,4 -1,2 + 2,7 + 1,8 + 1,3

Promille

der Anfangs-
bevölkerung.

1864—67 1867-71 1871—75 1875—80 1880—85 1885-90 1890-95

bei einem Bahnorte + 15,5 + 13,9 + 24,7 + 9,7 + 8,2 + 11,3 + 3,4

bei einem Nicht - Balmorte + 2,6 + 4,5 + 17,9 -1,1 + 2,7 + 4,1 — 3,0

Promille

der Anfangs¬
bevölkerung.

Daher ergiebt sich für den Zeitraum 1840—95 als Durchschnittsgrösse des jährlichen

Zuwanderungsüberschusses

bei dem ganzen Königreiche 1,8

bei einem Nicht-Bahnorte 3,7

bei einem Bahnorte 16,8

Personen für je 1000

der Bevölkerung.

Der Widerspruch, der in diesem Ergebnisse zu stecken scheint, löst sich, wenn man be¬

achtet, dass die vorliegenden Untersuchungen sich nur auf diejenigen Orte beziehen, deren

Bevölkerungszahlen bei der letzten Volkszählung 2000 und mehr betrugen. Ausser den be¬

trachteten 296 grösseren Gemeinden gab es aber am 2. Dezember 1895 im Königreiche Sachsen

noch 2955 kleinere Gemeinden, deren Einwohnersumme etwa 1/ 3 der Gesamtbevölkerung aus¬

machte. Diese kleinen Orte sind es hauptsächlich, auf deren Kosten das Anwachsen der

grösseren geschieht.

Es hat in Sachsen immer ein Zuströmen der Bevölkerung nach den mit verbesserten Ver¬

kehrsgelegenheiten versehenen Orten stattgefunden und zwar nicht nur von den weniger be¬

günstigten Gegenden des Landes her, sondern auch von auswärts. Ein Überwiegen des Weg-

ziehens über das Zuwandern kommt, wie aus der letzten Zusammenstellung zu ersehen ist, bei

den Bahnorten in keiner Periode vor. Jedoch ist nicht zu verkennen, dass die früher vorhandene

stärkere Anziehungskraft der Bahnorte sich jetzt abgeschwächt hat. Wahrscheinlich ist das eine

Polge der Erbauung der schmalspurigen Eisenbahnen, welche in den letzten 13 Jahren viele Orte

an das Verkehrsnetz angeschlossen haben, deren kräftigere Entwickelung wohl erst in der Zu¬

kunft zu erwarten steht. Eine günstige Einwirkung der Schmalspurbahnen auf die Bevölkerungs-
5*
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zunähme dieser Ortschaften ist im allgemeinen noch nicht zu erkennen. Denn die Vergleichung

der in Tabelle III vorkommenden Schmalspurbahnorte zeigt, dass durchschnittlich bei ihnen mehr

Fortwanderangen als Zuzüge stattfinden. Sie vermehren sich weniger, als der jährliche Geburten-

überschuss beträgt. So weist der Zeitraum 1885—90 4,6 Promille und der Zeitraum 1890—-95

6,7 Promille "Wegzugsübersclmss auf für einen an einer Schmalspurbahn gelegenen Ort von mehr
als 2000 Einwohnern.

Dagegen ist naturgemäss die Wirkung der Eisenbahnen an denjenigen Stellen Sachsens

besonders zu bemerken, wo eine grössere Anzahl von normalspurigen Bahnen zusammentrifft.

Solche Hauptknotenpunkte sind Dresden, Leipzig, Chemnitz und Zwickau. Tabelle III zeigt uns,

dass in diesen 4 Städten und in ihrer nächsten Umgebung seit Errichtung der Bahnen andauernd

eine starke Bevölkerungszunahme stattgefunden hat. Die in diesen Gegenden seit 1840 aufge¬

blühte lebhafte Industrie hat von allen Seiten her ein starkes Zusammenströmen von Menschen

veranlasst; eine Dichtigkeit der Bevölkerung ist hier entstanden, wie sie in Sachsen sonst nir¬

gends gefunden wird.

Die nachfolgende Zeichnung soll die starke Anziehungskraft der Bahnorte anschaulich

machen. Sie stellt für je 1000 der Anfangsbevölkerung jeder Periode dar, wieviel mehr Per¬

sonen in einen Bahnort, in einen Nicht-Bahnort und in das ganze Land eingewandert sind als

daraus weggezogen. Dabei sind die an Schmalspurbahnen gelegenen Orte nicht von den übrigen

Bahnorten getrennt worden.
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